
Die Mannschaft eines erfolgrei-
chen Seeräuberschiffes musste 
vom Kapitän mit Bedacht ausge-
wählt werden. Schon deshalb war 
der Kapitän das wichtigste Mit-
glied der Besatzung. 

Oft wurde der Anführer demokra-
tisch gewählt, eben weil er tapfer 
war, klug und für seine Brutalität 
bewundert wurde. Einfach hatte er 
es nicht, immerhin musste er seine 
Crew im Griff haben und jede 
Kriegslist kennen.

Zur eigentlichen Mannschaft ge-
hörten verschiedene Männer. 
Jeder von ihnen hatte seine 
besondere Aufgabe. 

Die Besatzung Der Erste Offizier überwachte das 
Verteilen der Essensrationen und 
auch der eroberten Beute. Er war 
auch für Bestrafungen zuständig. 

Immer eine Handbreit Wasser unterm Kiel

Steuermänner mussten sich gut 
mit der Navigation auskennen. Da 
es oft Jahre dauerte, diese Kunst 
zu lernen, waren gute Steuermän-
ner so begehrt, dass sie oft ent-
führt wurden. 

Es gab mehrere Bootsmänner, die 
sich um das Schiff kümmerten. 
Schiffszimmermänner und Segel-
macher reparierten kaputte Stel-
len am Schiff, nähten und flickten 
Segel. 

Die Kanoniere zielten mit den Ka-
nonen auf die feindlichen Schiffe 
und feuerten zur richtigen Zeit. 

Bei den ganzen Kämpfen und 
Plünderungen gab es natürlich 
auch oft Verletzte. Diese flickte ein 
erfahrener Schiffsarzt wieder zu-
sammen.

Schiffsjungen übernahmen alle 
niederen Dienste, die der Rest der 
Crew nicht machen wollte, und 
halfen dem Koch.
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